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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Entschließung zu Entschädigungsleistungen für ehemaiige Skiavenarbeiter 
der deutschen industrie 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT — 

A. unter Hinweis auf seinen erklärten Willen, Rassismus und 
Faschismus zu ächten, 

B. in Kenntnis der ungeheuerüchen Verbrechen des deutschen 
Nationalsozialismus gegen die Menschhchkeit, 

C. in Kenntnis, daß es erklärtes Ziel des Nazi-Programms „Ver- 
nichtung durch Arbeit" war, jüdische und nicht-jüdische 
Zwangsarbeiter durch Sklavenarbeit zu vernichten, 

D. in Kenntnis, daß viele deutsche Industrieunternehmen wäh- 
rend der nationalsoziahstischen Herrschaft über Deutschland 
jüdische und nicht -jüdische Zwangsarbeiter beschäftigt 
haben, die in ihrer großen Mehrzahl durch die unmensch- 
lichen Arbeits- und Lebensbedingungen umkamen bzw. in 
ihrer Gesundheit schwer geschädigt wurden, 

E. in Kenntnis der Urteile in den Nürnberger Prozessen, 

F. unter Hinweis auf die Berechtigung der Forderung nach 
Entschädigungsleistungen für im nationalsozialistischen 
Deutschland verübte Verbrechen, 

G. beunruhigt über Entscheidungen deutscher Zivilgerichte, 
welche die Rechte und Ansprüche der Opfer des Faschismus, 
die in den Nürnberger Prozessen anerkannt wurden, unbilüg 
einschränken oder ablehnen, 

H. unter Hinweis darauf, daß die überlebenden Opfer nicht nur 
an den physischen und psychischen Folgen der Sklavenarbeit 
zu leiden haben, sondern sich auch im Alter in einer verzwei- 
felten finanziellen Situation befinden, 

I. empört darüber, daß der Fhck-Konzern, der Zwangsarbeiter 
beschäftigt hatte, sich 40 Jahre weigerte, Zahlungen an die 


Zugeleitet mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments - 02 470- vom 30 Januar 1986. 
Das Europäische Parlament hat die Entschließung in der Sitzung vom 16. Januar 1986 angenommen. 
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Opfer zu leisten und schließlich über Feldmühle/Nobel nur 
ein Almosen gab — 

1. sieht eine klare moralische und rechtliche Verpflichtung der 
Firmen, die Sklavenarbeiter beschäftigt haben, Entschädi- 
gungsleistimgen zu zahlen, 

2. fordert die Firmen auf, die diese Zahlungen immer noch nicht 
geleistet haben, dies umgehend zu tun, 

3. drängt darauf, daß endhch auch andere ethnische Minderhei- 
ten, z.B. die Sinti und Roma, die ebenfalls Opfer des national- 
sozialistischen Völkermordes und des Sklavenarbeitspro- 
gramms wurden, und soweit diese bisher keinerlei Entschädi- 
gung von der deutschen Industrie bekamen, eine „Wieder- 
gutmachimg" von der deutschen Industrie erhalten, und 
unterstützt die entsprechenden Forderungen des Zentralrates 
deutscher Sinti und Roma, 

4. fordert alle deutschen Unternehmen, die Sklavenarbeiter 
beschäftigt hatten, auf,* einen Fonds für Entschädigungszah- 
limgen an die Opfer der Zwangsarbeit einzurichten, 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diesen Beschluß dem Deut- 
schen Bundestag, der Bundesregierung, dem Zentralrat der 
Juden in Deutschland und dem Zentralrat deutscher Sinti und 
Roma und dem Bundesverband der deutschen Industrie zu 
übersenden. 
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